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irnberg M 239. Wittwoch den 5. Dezember. 1883.
ülehtn geht er Zur den Mongt Dezember werdenßſtimmig beſchloſſen, den Antrag auf Wieder maliger Miniſter des Innern Graf Tolſtoi,
uß in do h e e e Praf r “Falberſtellung der im Jahr 1875 aufge Miniſter des Jnnern, Senator Pobedonoszeff/

hobenen kirchenpolitiſchen Verfaſſungs- Prokurator des heiligen Synod, Geh. Rath Kat
en uſtalten, Poſtboten, ſowie in der Exbee e en genommen. ärtikel 15, 16 und 18 zu ſtellen. Auch hier kow, Geh.Rath Abaſa. Dieſe Liſte repräſentirte

9 9iriſ J Inſerate finden bei der groten Auflage des laßt ſich wieder erkennen, wie alle bisher im Jn
Blattes die zwecentſprechendſte Verbreitung. tereſſe der Verſöhnung gebrachten Opfer nur die

trlih von n Die Pflege der Kunſt. in ſeinen früheren Anträgen war Herr Windt- deutſames Reſultat zu erwarten iſt, das ſteht
i in Rentwen Konſervative und Centrum haben die Abſicht, horſt beſcheidener. Die klerikale Partei iſt, wie natürlich dahin. Gleichzeitig trifft aus Peters
a8 20 ausgeſprochen, an den für die Kunſt im Etat die Germania ausführt, der diplomatiſirenden burg die Nachricht ein, daß die ruſſiſche Regie
v Mausgeworfenen Beträgen erhebliche Abſtriche zu Aera müde, welche die Gefahr der Verſumpfung rung eine Anleihe von 50 Millionen Rubel
idete n machen. Die Kunſt erſcheint ihnen nur als des Kulturkampfes in ſich ſchließe. Die Halb

h Luxus. Daß Ausgaben für Kunſtzwecke auch heiten der letzten kirchenpolitiſchen Novellen haben
uswahl däuſh vom ſinangiellen Standpunkte aus eine gute An ſich nach ultramontaner Anſchauung als ganz

bage ſein koönnen, verſtehen ſie nicht. Das könnten unzulänglich und unwirkſam erwieſen es muß
in Porxelin u e aber leicht aus der Geſchichte der lehten Jahr wieder einmal die Forderung des katholiſchen

ſten Aupperſi chnte lernen. Früher galt Frankreich in der Volkes nach voller Sicherung ſeiner Religions
Welt als das einzige Land, das einen wirklichen freiheit erhoben, es muß die Hauptfrage ge

en. ſ w, ſt Kunſtgeſchmack habe. Nicht nur Erzeugniſſe der ſtellt werden. Dieſes ſchroff aggreſſtve Vorgehenlin Preſſe ch Kunſt, ſondern auch der Kunſtinduſtrie mußten des Centrums iſt von großer Bedeutung und über ton, am Sonnabend in Accrington eine An
den Pariſer Stempel tragen, um in allen Lan Urſachen und Wirkungen derſelben wird noch vielſſprache an ſeine Wähler in welcher er hervor

C dern Abſatz zu haben. Der Vater der deutſchen diskutirt werden müſſen. hob daß das gute Einvernehmen Eng
Kronprinzeſſin, der Prinz Gemahl“ von Eng In der franzöſiſchen Deputirtenkammer hatzlands mit Frankreich ungeſtört ſei. Eng

altenbur bö. land, erkannte auf der ſeiner Initiative entſproſſe am Sonnabend Leon Renault als Berichterſland habe mit keiner europäiſchen Macht eine
lehluh nen eiſten Weltausſtelung zu dondon, 1851, daß ſtatt der Tongking- Commiſſion Erklä- Separatallianz abgeſchloſſen, die Beztehungen

ebnen.
Wie die „C. T. C.“ aus London meldet, hielt

der Staatsſekretär des Krieges, Lord Harting

England zwar in Bezug auf die Soliditat ſeiner rungen abgegeben, welche beweiſen daß über den Englands mit Deutſchland ſeiten durch
M Fabtikate in erſter Reihe, hinſichtlich ver kunſt bisherigen Verlauf der Expedition in patlamen- aus herzliche und freundſchaftliche. Erſt

Pſd bis 2 Na Kriſchen Form derſelben aber ungeheuer hinter tariſchen Kreiſen lebhafte Unzufriedenheit herrſcht. vor einigen Tagen habe Deutſchland der engliſchen
Schul Ftankteich zurücſtand, daß es daher lediglich auf Der Berichterſtatter betonte auch, daß man eine Regierung ſeine Bereitwilligkeit ausgeſprochen, ge

tto ben Maſſenexport gewöhnlicher Fabrikate ange Grundlage zu gewinnen ſuchen ſollte um den weinſchaftlich für den Schutz deutſcher und eng
Sohreit V wieſen ſei die einträglichere Kunſt und Luxus Konſtikt mit China zu vermeiden. Auf die Einſliſcher Unterthanen in China zu ſorgen, wenn

i induſtrie aber dem geſchmackvolleren Nachbar über nahme Bac Ninh's und Sontay's kann aber von dies in Zukunft erforderlich werden ſollte. Wir
gohriftfedorn laſen müſſe. Von der Jeit an war Prinz Albert franzöſiſcher Seite, nachdem die Dinge ſo weitſfügen dem hinzu, das auch Nordamerika dieſem

wit größtem Eifer beſtrebt, die Engländer in gediehen ſind, nicht mehr verzichtet werden. Der Bündniß zum Schutze der Fremden in China bei
r Bezug auf Kunſtgeſchmack zu erziehen. Alle die Bericht Leon Renault's erfährt von Seiten derfgetreten iſt.

o chul Preſſe die verſchiedenſten Commentare. Die raſeidem in Großbritannien geſchaffenen, der Kunſt ne eſt er An dikalen Organe verfehlen nicht, aus dem Berichte lendienenden Muſeen, Ausſtellungen c. ſind ſeiner An cher das eldt dieſe en Winter Der deutſche Rronprinz in Madrid
re tegung entſproſſ d er hat damit Großes erſende Bothſ e n e Auslagen haben e ergebene re nes die Macht ver Daß es unſerm erlauchten Kronprinzen in

ſich durch die Schaffung einer beſonderen eng Wahrheit gezwungen iſt, die ſchweren in der Spanien gefällt, darüber dürfte wohl kein Zweifel
Pakt 35 ſchen Kunſtinduſtrie Loofach bezahlt gemacht. Tongking Angelegenheit begangenen Fehler einzu mehr aufkommen, daß derſelbe aber auch bei den
ſtärk. M Die deuiſche Kronprinzeſſin hat von ihrem Vater geſtehen Dieſe Blätter verſchweigen aber, daß Spaniern die größten Sympathien findet, dafür

t. Kunſiſinn und Streben geerbt. Sie iſt der die Kritiken des Berichterſtatters beinahe aus legen die in dieſer Beziehung einſtimmigen Be
P ſ. Milelpunkt aller zur Förderung des Kunſt ſinns ſchließlich die früheren Kabinette, namentlich das richte der Madrider Preſſe ein genügendes Zeug

vorhandenen Beſtrebungen geworden das Kunſt Miniſterium Duclere betreffen Da die Debatte niß ab. Unter dieſen Umſtänden iſt es wohl
gewerbemuſeum und Ander Schöpfungen ſind erſt am Freitag ſtattfindet, hofft die Regierung, auch erklärlich, daß die Rückreiſe Se. k. k. Ho

er haupiſächüich ihr Werk ſie iſt auch vie geiſtige ſodann im Stande zu ſein, durch neue günſtige heit verſchoben wurde und eine beſtimmter Tag
ch Echöpferin der Plane welche durch die im Etat Mittheilungen auf das Abſtimmungsreſultat ein bis jetzt noch gar nicht feſtgeſetzt iſt. Ueber die

in a a n heiten Dunnen ans führt werden ſollen zuwirken. Bezüglich der NeuBewaffnungfweiteren faſt endlos ſcheinenden Feſtlichkeiten zu
Abe Ihre Arben von 2 Jahtgehnten trägt bereits der franzöſiſchen Armee beſtehen in den Ehren des Kronprinzen liegen heute folgende

r Fitche un de dealſche Funſtinduſtrie betheiligten Kreiſen noch immer zwei verſchiedene Berichte vor
ſchon hente vielfach vie franzöſiſche überſlugelt, Strömungen Die Einführung eines Repetirge Madrid 3. Dezember. Die von der Muni

vo en wenn man in Paris über die deutſche Concurrenz wehrs iſt bisher keineswegs aufgegeben worden. zipalität im Stadthauſe geſtern veranſtaltete
hn, Ken x agt ſof vie hohe Frau ſich einen guten Wie der „Temps“ meldet, hat der Kriegsminiſter muſikaliſche Soirée verlief äußerſt glänzend.
ſt n Dei d e ve n es davon zuſchreiben Auch von dem erſten Verſuche mit dem Repetirgewehr Die Gemeindevertretung hatte mehrere Säle des
neten ſie Ausfah er e wenn Pläne wird ſich im befriedigt, beſchloffen, in einigen Regimentern Stadthauſes mit verſchwenderiſcher Pracht ein

enpfell gen Laufe der Zen e eine treffüche Kapitalanlage mehrere Züge mit dieſem Gewehre zu bewaffnen, richten laſſen. Alle Räume waren überfüllt, der
wen herausſtellen auch die Regctionate dies in um vor einer definitiven Beſchlußfaſſung noch König, die Mitglieder der königlichen Familie,

in e e zahlreiche Verſuche mit demſelben anzuſtellen die Miniſter, die Mitglieder des diplomatiſchenIn ihrer inſeineti indlichkeit nicht anm un Bilvungsfeindlichkeit nich Aus Rußland kommen wieder neue Mel Korps und die erleſenſte Geſellſchaft von Madrid
n et n Mungen Aber einen Anlauf zu parlamentariſchen nahmen an der Feſtlichkeit theil. Der Königgriel, Einrichtungen. Man will die nöthige geſetzliche trug die Generalkapitäns Uniform mit dem großen
t rin Politiſche Ueberſicht. Grundlage in die Form eines Reichs ſtatuts! Band des Schwarzen Adlerördens, der Kronprinz

jetzt ſeine kleiden, zu deſſen Ausarbeitung eine Commiſſton erſchien in der Uniform ſeines ſchleſtſchen Dra
und zwar hält ernannt worden iſt, die ſich aus folgenden Herren gonerregiments mit dem großen Bande des St.
f, ſondern greift zuſammenſetzt: Großfürſt Konſtantin als Vor Fernandoordens. Der Kronprinz wurde von dem

ſitzender, Graf LorisMelikoff, Graf Miljutin, Alkalden feierkich empfangen und verweilte mit
riegsminiſter, Graf Walujeſf, ehe der königlichen Familie bis nach Mitternacht,

eiſerne

Mann Das Centrum eröffnet
u kirchen politiſche Aktion,

es ſich nicht mit Kleinigkeiten au
die Maigeſetgebung gleich in ihrem innerſten ſisender c
Weſen an. Die Partei hat am Sonntage ein ehemaliger K
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mehreren Perſonen gegenüber ſprach der Kronprinz
ſeine hohe Befriedigung aus über die ihm in
Madrid gewordene Aufnahme Geſtern Nach
mittag hatte der Kronprinz den Präſidenten der
Rechtsakademie, Romeo de Robledo, empfangen,
welcher ihm das Diplom als Ehrenmitglied der
Rechtsakademie überreichte.

König Alfons hat das Geburtstaägs
Glückwunſch Telegramm des Kaiſers Wil
helm mit einem Telegramm beantwortet, worin
er für die ihm erwieſene Aufmerkſamkeit und für
die ihm zum Geſchenk gemachte Statue des Großen
Kurfürſten ſeinen herzlichſten Dank ausſpricht
Und den Gefühlen der Huldigung, Ehrerbietung
und Ergebenheit Ausdruck giebt, von welchen er
für den Kaiſer beſeelt ſei, der ihm ſo viele Be
weiſe ſeiner Sympathie gegeben habe.

Deukſchland.

Hofnachrichten. Se. Majeſtät der
Kaiſer konferirte am Montag Vormittag mit dem
Vice Präſidenten des Stagatsminiſteriums, Staats
miniſter v. Puttkamer, hörte die Vorträge der
Hofmarſchälle Grafen Pückler und Perponcher
Und empfing darauf mehrere höhere Militärs
Mittags arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer mit
dem Chef des Civilcabinets, Wirkl. Geh. Rath
H. Wilmowoski, und ſpäter hatte der Geh. Hof
rath Bork dann noch zum Vortrage die Ehre des
Empfanges. Um 5 Uhr fand aus Anlaß des
Geburtstages der Frau Großherzogin von Baden
bei den kaiſerlichen Majeſtäten engere Familien
tafel ſtatt. Wie berichtet wird, iſt das Be
finden der Kaiſerin ein erheblich beſſeres, als
Hor dem Antritt der Reiſen, von denen Jhre
Majeſtät am Sonnabend zurückgekehrt iſt. Nament
lich iſt das Gehen gegen früher erleichtert.

(Der König von Bayern) hat für
die bayriſchen Armeecorps bezüglich der Dienſt
verhältniſſe der Stabsoffiziere der Jnſan
kerie dieſelben Beſtimmungen erlaſſen, welche vor
Kurzem für die preußiſche Armee und die mit
ihr verbundenen Kontingente erlaſſen ſind.

(Der Majoraätsherr von Putt
kamer Plauth,) ein Bruder des Miniſters
des Jnnern, hat dieſer Tage zu Danzig in einer
Verwaltungsrathsſitzung des CEentralvereins weſt
preußiſcher Landwirthe die Mittheilung beſtätißt,
daß ein Reichsgeſetz in Ausſicht ſtehe, welches die
ſogenannte „geſehwidrige Auswanderung““ ver
hindern ſolle. Zur Motivirung ſeiner Anträge
für dies Geſetz führte Herr v. Puttkamer nach
der „Danziger Ztg.“ u. A. an, „daß ein ſchnelles
Einſchreiten des Gerichts öſter unmöglich ſei, da
die Amtsrichter durch die neue Reorganiſation
meiſtens wenig zu thun haben und ihre freie
Zeit zu Ausflügen in die Umgegend be
nutzen; die Auffaſſungen der Richter ſeien nicht
gleichmäßig, dieſelben auch wohl nicht immer von
Wohlwollen für die Intereſſen der Landwirthſchaft
erfüllt. Die Richter ſelten ſouveräne Herren, die
machen können was ſie wollen und nicht das
thun, was der Miniſter will. Seine
Mittheilung über das in Ausſicht ſtehende Reichs
auswanderungsgeſetz“, bemerkt die Ab. Korr.
hat Herr v. Puttkamer gewiß aus den beſten
Quellen geſchöpft es fragt ſich nur, ob er auck
ſeine Anſicht, daß die Richter nicht ihre Urtheil
auf Grund von Geſetz und Recht Zu fällen
ſondern das zu thun hätten, was der Mi
niſter will“, aus ebenſo vorzuüglicher Quelle hat.

(Der General-Synodalrath) iſt
von dem evangeliſchen OberKirchenrathe, wie die
„N. Pr. Ztg. hört, auf Donnerstag den 13.
Dezember, einberufen worden. Als Berathungs
gegenſtände werden genannt. Ueber das Ver
halten der Kirche bei der Beerdigung von Selbſt
mördern 2) über das Verhalten der Kirche zu
den Sekten. Für beide Fragen ſind Denkſchriften
ausgearbeitet, welche den Mitgliedern des Syno
dalrathes mit der Einberufung zugegangen ſtnd
und der Berathung ſpäter zur Grundlage dienen.

C(Die konſervativen und kleri
kalen Redner,) welche ſich im Abgeord
netenhauſe gegen die extraordinäre Be
willigung für Kunſtzwecke gausſprachen,
betonten beſonders, daß durch dieſelbe Berlin vor

dem Lande bevorzugt würde. Es iſt deshalb der
Hervorhebung werth daß Blätter, wie die „Bres
(auer Zig.“, die „Schleſtſche Ztg. die „Ham-
burger Nachr.“ c. ſich entſchieden für die Be
willigung erklären.

uther's volks wirthſchaftliche An
ſchaunungen.

Luther war nicht nur ein kirchlicher, ſondern
auch ein ſocialer Reformator, man geht jedoch zu
weit, wenn man ihn auch durchaus zum Volks
wirth ſtempeln will. Die Volkswirthſchaftslehre
verlangt ebenſo wie die Phyſtk und Chemie, die
Zoologie und Botanik und andere Wiſſenſchaften
ihre Specialſtudien. Luther's Geiſtesarbeit um
faßte vorzugsweiſe das Gebiet der Theologie und
Philologie. Die Welt verdankt jedoch ver Diefe
ſeines Gemuths, der Klarheit ſeines Geiſtes und
ſeinem geſunden Menſchenverſtände auch auf volks
wirthſchaftlichem Gebiete eine Fülle von trefflichen
Bemerkungen und geſunden praktiſchen Anregungen,
die in allen Jahrhunderten ihre Geltung behaupten
werden.

Ueber die Hauptgrundlage des Wirthſchaftlebens,
die Arbeit und ihr Weſen dachte der Sohn des
ſchlichten Bergmanns, der ſich s ſein Lebenlang
ſelbſt ſauer werden ließ viel klarer als über das
Kapital. Luther prebigte die Ehre der Arbeit mit
ganz beſonderer Entſchiedenheit in den ſchönen
Worten. „Der Menſch iſt zur Arbeit geboren
wie der Vogel zum Fliegen, nur muß er auch
ohne Sorge und Geiz arbeiten wie die Vögel
ohne Sorge und Geiz liegen. Chriſten ſollen
nicht müßig gehen. Sorge iſt uns verboten ar
heiten aber nicht, ja es iſt uns geboten zu arbeiten,
daß uns der Schweiß über die Naſe fließt. Als
ein Freund der Arbeit will Luther ſchon in ſeinem
Sendſchreiben an den deutſchen Abel nur die
Sonntage beibehalten, alle übrigen
Felertage jedoch ab geſchafft wiſſen da ſie
dem gemeinen Mann außer dem geiſtlichen Schaden
noch zwei leibliche Nachtheile bringen „daß er
an ſeiner Arbeit verſäumt wird, dazu mehr ver
zehrt denn ſonſt. Beſonders eifert er aus dieſem
Geſichtspunkte gegen die Wallfahrten. Dieſe
Grundanſchauungen über vie Arbeit brachten

den Chriſten ſoll betteln gehen. Wer arm ſein
will ſoll nicht reich ſein will er aber reich ſein
ſo greife er mit der Hand an den Pflug und
ſuch's ihm ſelbſt aus er Erde. Es ſchickt ſich
ſicht, daß Einer auf des Andern Arbeit müßig
gehe, reich ſei und wohllebe bei eines Andern
Uebelleben An einer andern Stelle giebt er
folgende Jnſtruction für die Armenpflege: „Nie
mand darf betteln gehen, die arbeitsfähigen Armen
ſollen arbeiten oder ausgewieſen, die Arbeitsun
ſähigen verſorgt, die ärmeren Kinder in Schule
Handwerk c. unterrichtet werden.

Das Kapital wurde von Luther, der anſpruchs-
los nach hoheren Dingen ſtrebte, perſönlich gering
geſchätzt und die ſachliche Bedeutung deſſelben für
das Volkswohl nicht klar erkannt. Wie ſchon
Roſcher in ſeiner Geſchichte der NationalOekono
kein Deutſchland bemerkt, „hatte Luther von

Productivitat der Kapitalten ebenſo wenig
Ahnung wie das ſtrenge kanoniſche Recht Die
Gefahren des Reichthums lagen ihm näher, als
die Wohlthaten. Darum ſchreibt er „Das Geld
macht Niemand recht fröhlich, ſondern macht Einen
vielmehr betrübt und voller Sorgen. Es ſind
Dornen, ſo die Leute ſtechen, wie Chriſtus den
Reichthum nennt.“ Gang beſonders widerſpruchs
voll ſind Luthers Anſichten über das Zinſen
nehmen. Die beiden Sermone Luthers vom
Wucher (1519) und die Schrift von Kaufhand-
lung und Wucher (182) ſtehen ganz auf dem
Standpunkt des kanoniſchen Rechts. Noch 1540
heißt es in der Anweiſung „an die Pfarrherrn
bom Wucher zu predigen wer etwas leihet oder
Beſſeres nimmt, der iſt ein Wucherer und ver
dammt als ein Dieb, Räuber und Mörder.“ Es
hängt damit auch Luthers Geringſchäßung des

e beſteht

4 a h undKäufer und Verkäufer iſt ein nöthig Ding n n m g
man nicht entbehren und wohl brauchen kann en ten
denn alſo haben auch die Patriarchen J Schöne

und andere Güter. Es ſind Gottes Gaben diener aus der Erden giebt und unter den Nah getan in
theilet. Aber da Geiz eine Wurzel alles Uebels ſt

ſo mögen Kaufleute ſchwerlich ohne Sünde 7(ſc(n

ein. hDer Genfer Reformator Calvin, deſſenauf die Entwickelung der er Cneen Roß
Nordamerikas ſo großen Einfluß ausgeübt haben ſne belihatte vom Kapital und Geld und dem Nußen tn
deſſelben und von der Rechtmäßigkeit des Jinſes nns
eine weit beſſere Einſicht, als Luther. In Calt n lackrt,vins Briefen heißt es: „Wer einem Sie e au
den ein Kapital abverlangt, will ſich deſſen wahr n ewr
ſcheinlich als Productionsmittel bedienen. De l

Zins entſteht daher nicht vom Geld ſelbſt ſonen
von deſſen Verwendung, von dem Nutzen des Donmit Geld Gekauften.“ alt. J

Auch bei Luther bricht an verſchiedenen Stellen m e
ſeiner Geſpräche und Werke vie richtige volkswitth n
ſchaſtliche Einſicht und kerngeſunde Lbensan h n Ulme
ſchauung durch. Er urtheilt vom kanonſſchn
Rechte, dieſem Hauptbollwerke des Papſtthume,
entſchieden ungünſtig. „Es wäre gut, das geiſe
liche Rechte von dem erſten Buchſtaben an b
quf den letzten würde zu Grunde ausgetlgen n n
Das rom ſche Recht t beſſer ind helher en oder vermeinten Chriſten Auch in Betreff Be e

des Zinsnehmens mußte Luther der fortſchrellen Iyfel und
den Entwicklung etwas nachgeben und konnte es wo und
nicht für unchriſtlich erklären, wenn arme Willen Hant
und Waiſen Zinſen von dem ihnen hinſerlaſennKapital bezogen. Als er einſt gefragt wurde ch et anpfie
ein Gläubiger mit gutem Gewiſſen den Keller Par
gebrauchen dürfe welchen ſein Schuldner ſtwillig ihm verſtattet, antwortete er waun ereinsl

An Alle, wi
jlle. ardſer e

wollte er nicht einen Dienſt um den andern Ketten

ne n 2 5 Wahttal: 30 Milehmer In der Anweiſung an die Pfarrherrn n ehe
an h beſorgung de

ielen Tages

führung ſon

hſondere auch die

eſten Vedingune

uther auch auf die noch heute maßgebenden Die
praktiſchen Reformvorſchläge für die Armenpflege.
Er äußerte über das Bettelweſen? „Niemand unter

man ſehen, daß Jemand ſehr reich an Vieh n
Silber und Gold und doch ſehr gottſeltg en v

ann. Chriſt b Fig m dchofitentkann. Chriſtus ſelbſt habe Eigenthum beſeſſen n

Hereeeee nütergemeinſchaft beſohlen, ſondern ſte nur gen ne
freigeſtellt. Unter argen Menſchen könne dieſe W

e n echfGemeinſchaft auch nur ſehr üble Folgen haben, Werkehr.

St tn Coupond

e ſeſenCeh
d rhhge de

ſetn Wenn die Bauern aus der Geneſts „ſür
geben, alle Dinge ſeien frei und gemein geſchaffen n ha

ſo hält und gilt im Neuen Teſtament e
nicht, ſondern da ſtehet unſer Meiſter Crſn e

Wir ſchließen die vorſtehenden kurzen Adele
aus Luther's Werken, die in der Hauptſache
Roſcher's Geſchichte der National Oekonom in len.
Deutſchland entnommen ſind, mit denjenigen Be
merkungen, worin Luther ſeine großartige Anſtcht d
von dem organiſchen Ganzen aller menſchen Da
Berufe zuſammenfaßt: Wenn man ſpegiell dent be Ma
geiſtlichen Stand ermahne, zu beten un J
Kaiſer und die Seinen, zu beſchüten und ine
gemeinen Mann, zu arbeiten, ſo iſt das nig v Lop
zu verſtehen „daß nicht ein Jgglicher ban e dettgte
ſchützen, arbeiten ſollte, ſondern daß einem n 121

a ſein Werk zugeeignet n e d
les gebetet, geſchüht, gearbeitet wenWar ſich wen n Schuſet et e

Bauer gerade wie ein Biſchof oder die welt m r

Obrigkeit, ein Jeglicher ſeines Handwert h
und Werk hat, und doch alle gleich ger ung
Prieſter und Biſchöfe. Und ein Jehlichr n ehlheſ
mit ſeinem Amt oder Werk alle in en Abt,
gerichtet ſein, Leib und Seele zu fördern

Handels zuſammen, der ohne Kapitalzins nicht
beſtehen kann. Luther verwirft allerdings den

wie die Gliedmaß des Körpers alle eins de

andern dient.“ Vuhe 20



e o
Ahrmacher,

Oberburgſtraße 10,
empfiehlt Uhren aller Arten zu billigen Preiſen un
jähriger Garantie

er mehr
beiſäglich abzuraſſen im Augarten

W. Heise.

Wolle e
G de
m W
e V

m
ſhut ſhon

e F ee G Wilhelm Rößner Denen mit und ohne Schlüſſel aufzuziehen,
d der Setoßen n Roßmarkt 7 Regulgtoren, mit Gewicht und Federkraft,d h n pſiehlt ſeine beliebten Schwarzwälder Wanduhren, Wecker.d R ſin Feine ſilberne Herren Remontviruhren, das hieſigewieiſt u innselaarrem-G V n nut und lackirt, in Schachteln, Papp
in i h aons ſowie auch ſtückweis in ſehr großer

n

königl. Schloß darauf eingravirt.
Reparaturen ſorgfältigſt unter Garantie und billigſt.
Auch wird das wöchentliche Aufziehen feiner Pendulen und

Regulatoren gegen geringe Entſchädigung übernommen
Untergeichneter erlaubt ſicht

duchionsmduchonsmittel ben

wicht von Oh h

dung von n d Letzte em Abt a 1517. ſeine Wein Niederlage bein. e Köln. JDomb. Lotterie der Herrn Bd. oter in Mereſeburg, Oberburgſr. 4,
bricht an wehen

id Werke die h 9

ind kein
Er unhelt n

aupkbolerh n
tig G wir

Geldgewinn (5000 Mk. e. baar ohne Abzug. Nur
di inal- Looſe verſende inel. fro. Zuſendung amtl. Ge
ſinhliſte à Mark 3,50. Der Hauptcoll. A. J. Pott
ſeher, Köln. Ulmer L. (Zieh. 18. Febr.) 3 Mk.
e

Eine Härte

in Erinnerung zu bringen.
Das Lager enthält genü

gende Auswahl von Rhein
Pfalz und Moſel- Weinen
ferner von Bordeaux. un
Burgunder- Weinen (weiß
Und roty), von Nagare, ſpar

An Ale, welqhe arzt der Colgen von Jugendſunden,
ervoſer Schwäche Entträſtigung, Berlugt der

an es e e leiden un e e erar n Auhſhn Dieſes Heilmittel wurde von eine iſin zu O le e e Schickt ein adreſſittes Counvert an Ker S iſſchen und portug eſſenWe e Weinen, deutſch Schaumt „iſt beſt l e r e weinen, franz Champagner und feinen Sbirie
große Auswahl
weiß mit blauer

Mk. 2,50 8,00

tuvfenWeingut von J. Grün am Schloß Johannisberg. Hhein-, folge Moſet.
Weine in Gebinden direct ab

BordeauxWeine in Gebinden direct ab Tranſitlager in Halle a/S. OeßtrichWinkel.
o

Weinautsbeſitzer und Weingroßhändler,
Winkel im Rheingan, am Fuße des Schloß Johannisberg,

Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit Prinz Friedrich Karl von Preußen.

Am rechtzeitige Einſendung
in meinem Fach vorkommenden Htickeretarbetken mache beſonders auſ

hriſten“. Ah

n e rwas achgeben lnch erklären wem an bäße, roth und weiße,

ben ten u ſeder rother Kante von
Als et en di t das Stück, empfiehlt

Sax ell, Roßmarkt 2.t gutem Gehſnhh

Dereinsbank Herlinwelchen ſein Ehiln

Aetien GeſellſchaftBatk, emittirt nd
attet, antwortete

einen Dienſt un leer An ſngeeeapitate n en arkzu u vhllbegahtt. 8 Millionen Markalten Cutet, u h ne die Beſorgung des An und Verkaufs vörſengängiger mer a Achtungsvoll
M rthpapieree officiellen Tagesconrs der Berliner Börſe,

hie die Ausführung ſonſtiger bank- und börſengeſchäftliger
hre insbeſondere auch die Ausführung von Börſengeitgeſchäften
oounlanteſten Bedingungen

Die von der Bank in

bis daher keine an

ie ſonſt uihte h

ein „Notſhöheln

on Summe u
alb ein Vat den

(ht ſudelt

t gegen
ünſte ſt u

G. Moerner, Sattler und Tapezierer.
Schaukel-, Räcler- und Steckenpferde

in großer Auswahl. Alte Hchaukelpferde werden zum Repariren ange

nommen bei G. K verner,Gotthardtsſtraße 3.

Getreice-u. Mehlsäcke
in ſchwerer garantirt reinlein. Waare empfiehlt
äußerſt billig Jxritßz Roenneke,

baren Conpon
BorſenConrſe.

muniemus In

Jemand ſt
Angekleidete Puppen

in großer Auswahl, Jäuflinge,
VBuppenköpfe in Porzellan u. Wachs

hBwBaarDepoſiten werden zur Verzinſung ent
M gegengenommen, es beträgt vieſelbe derzeit bei Rückzahl
t hre vorherige Kündigung 2 yEt., bei 2tägiger Eindbarken

c bei 14rägiger 312 pEt., bei Awöchentlicher pt. und bei
i von allen

d und doh
ſelht habe O

en zu Fruſalen

ſt befohlen ſonen Zmonatlicher nteaget e per Jahr, frei Se e e n e e eu ſ. w., ſowie HpielHrme, Schuhe u.
wagren zu billigen

wut ſt en
t

M
4

Pletn enſeht Im Saale des Tivoli
Frruſalen ſpi e der Bank wird der Umſatz
Orte von d e t ewirk S eZu n n e M e Honnkag den 9. Hezemher 1883,ge ſeien t i An e e er a an re Bant gerigtete mit Unteraltenburg 60. abends 7 Ahr,

n e e ehe e z rehe unft n e nen eſenee engeren e e h 0 tm vorfeſentt e Die Direction o e n er oncer

di en e e eWerken d Mari Wannen-Bäder, g anerkannt bester done Na undhelts- Kaftee, r Sſicht m en Rumpf- V a e Grau Na Engelhardt Schultz, Concert
nommen ſ. Bad Der Gegen bemnes guten, kräftigen Ge und Oratorienſängerintin Auther fein Daupf Sohmaekes und grossen Na hrwerthes rühm- Jaſhn du 7 etprobt bei Magen Nervenkrankh., Rhen üedst n mee Herrn Lronhardt Engeardt. Tenoriſt,

Wein m t in Keiner Küche fehlen unter gütiger Mitwirkung dle u Lehre Pianiſtin Fräulein Eliſabeth petzſchnd u m ertige Sophas, Schlaf- und Lehn Verrthig bei C. Louis Zimmermann Se e eSeinen hle, Bettſtellen mit Matratze in großer re a beſtes deutſches Fabelkat, 1 Mk ſind t Platarhelen Aus Geſtelle empfiehlt unter mehrſah ſind in der Muſikalienhandlung des Herrn Stom z n m r e e an. Sopha-Geſte g. 480 II ger ren e g. berg W an der Abendkaffe zu 2 Mk. und 1,50 Mk.
daß n n 2 Thlr. an bei l e Preiſen zu Habena pu e Otto Bernh. E. Hartung Gottharſestraße Herein zur Heſeitigung der gewerbs

Sollte Jemand von meinen werthenjgnezen mäßigen Hettelei.Christ-Stollen.4 ſchü e en Freunden und gönnern dürch Circular en e e enBiſchof n gabe T i ſt ſtattfih Setnngen a Chriſtſtollen werden zu meinem heike Abend ſlaktſinden- e Seenntng legt denn
u be der billigſten Preisſtellung prompt aus hen Rirmeß Schmaus übergangen nrenn uete dee vent nen

n r Verpackung nur reiner Natur ein, (ade ich hiermik ganz ergebenſt e denn an Du hwanderrde urd e
v a utter iſt Geſchä inzi währung nur einer Natural- Verpflegung 9) Vorſtandem rer ſtarns ein. Gustav Mehler, be er reLib e J r Oelgrube 25. G. Hoffmann. e Merſeburg, den 1. Dezember 1883.

b



m

Die Weihnachts Ausſtellung

Burgstrasse 4. Gunste S Burgstrasse
bietet zu Weihnachts Heſchenken

die größte Auswahl aller bis jetzt erſchienenen Nenheiten, praktiſcher und nützlicher, ſowie Kunſt Gegen
ſtände, Vaſen, Schalen, Tafel und Armleuchter, Schreibzeuge r. in Cuivre poli, Eiſen- und Hronce-
guß, Majoliken, wie auch hunderterlei kleine Rippſachen für den Weihnachtstiſch.

Außer meinem Fabrikat, Lager von Wiener, Offenbacher, Herliner Lederwaaren, als: Album,
Schreibmappen, Brief und Cigarren Caſchen, Viſites-, Reiſe- und Arbeits-Neceſſaires, ebenſo halte reich

ſortirtes Lager von

d Holz Schnitzereiend zur Malerei und gen We z
d Hämmtliche Krtikel in n

u

Rur n
n ſtar n

ſt erfre

im

ihr Landwir

nrit Die Jor
ind ter geſtin

n Ungerechti

v W r gutin Wachs und BViscuit, e Arme, Veinen m
Henriette Francke, II. Ritterſtraße 13

Einen Poſten friſirte Puppenköpſe unter Fabrikpreis. e
Auch werden daſelbſt alte Puppen auffriſirt und aus ausge

kämmten Haaren
J

S rneue Perrücken angefertigt. cg W W y 4 S 4 S e y e F 2 e W c ve S S e n ahlheilig. Abh h M aſhieden gegen

nen. Er wünſe
Miniſter

nen ſie ergieb

ihn lehten Jahr

hſtaton ſtößt a

n Abg. Frh
e rundbücher ge

tung. Die V
ſt ſ rentirt.
benehren ſie di

Airichlet
e ſhritlichenMAerseburg, Burgstrasse 8,empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Kleiderstoffen, Jupons, Schürzen, d Kidvi

Tüchern, Damen- und Kinder-Mänteln, Backskins, Cachenerz, e De
Shlipsen, Gardinen, Teppiehen, Meublestoſten, Bett- und Pult- dent
Vorlagen ete, ete. in billigeren wie besten Qualitäten zu den solidesten, Ken unſere

festen Preisen. S a ConſumeDer Weihnachts- Ausverkauf enn ind
Peginnt wie aljührlich am 1. Dezember und bietet wiederum Gelegenheit n ch
zu besonders vortheilhatten Weihnachtseinkäufen.

An der Etabbera

Provin

9 tUhe den
ühhingenen

d aus
h hätte

e

Stollen-Mehl Täglich friſcher Halt dzu den bekannt billigſten Preiſen unter e r für Zerſeburg und J v
Garantie der beſten Backfähigkeit. Halleſchen e Wetter ge n e

F. n e ſt tieſen neSOelgrube 25. 5 8 n M unteſten abholen e8 S ontg u en ſelwen be S engrem dent nEin kräftiges Haugmädchen, das auch ſeltfſtänd Nmn

5 liefere ſelbſt zu Fabrikpreiſen, auf 3 Mk. chtZu Pestb ächker G. 1 h p. Nun ſ j kochen kann, wird Wenig See S ſn
einſtes Ein ordenttiches, ehrliches Mäd n wird peröllb r i l E. Hoffmann, 188 zent e Wignegeege Equbleß 6. holle, hin

Böllberger Weizenmehl Oelgenbe 25. e De Gewinne er nevon vorzüglichſter Backfähigkeit empfiehlt Diverſe anno fette zu e e le von Baden Bad ihn
billigſt Otto Teichmann. den billigſten Preiſen. D. O. nKegt in ver Exped. d. Bl. zur Einſiht an W

Hierzu eine Beilage Mhötſpen



Mräſident

haus un

Bellage zu Nr. 239 des Merſeburger Correſpon
Parlamentariſche Nachrichten. zum Dreſchen in die Scheune begeben und die
Abgeorduetenhans. Sitzung vom. 3. Dezember. drei Angſten Kinder nach altem Gebrauch aut

d Tribünen ſind mäßig beſebt. Am Miniſter aus waren dem älteren Kinde, einem vierjährige
e der Miniſter der Landwirtſchaft Dr Lucius mitſKnaben, die Schwefelhölzer erreichbar, er zündetn

ihlreichen Commiſſarien. Das Haus tritt in die zweite eins derſelben an, und im nu ſtand auch eine
Merathung des Etats ein. Zunächſt kommt der Etät der en zur Debatte Abg. Rickert (Sez) Die Ein größere Quantität Flachs, welcher zum Dörren raum,

aus den Domainen Verpachtungen weiſen eine auf den Ofen gelegt worden war, in hellen die zur Ve
eaufſichtigt in
Keller hingen.

men

lagen

Undwirthſchaft im Allgemeinen nicht verglichen werden.
Die Noth der Landwirthſchaft rührt her aus den Schul

euliche Erhöhung auf, ein Beweis dafür, daß die Flammen. Die beiden größeren Knaben ver

über die Noth der Landwirthſchaft übertrieben vAus dem Erlös für Domainen Grundſtücke ſind inochten noch rechtzeitig vom Ofen herabzukomme

nten v. 5. Dezbr. 1883.
des Schlachthauſes die dort
e in Pacht, welche theils
d Schmalz liefert theils

krepirtes und ungeſundes
Die Keſſel für jene, wie für dieſe
aber in einem und demſelben Keller

g ergab, daß

Haben ſeit Eröffnung
ſindliche Talgſchmelz

ſſe Talg unv. Koller eröffnet die Sizung um II Uhr. dem breiten Kachelofen untergebracht. Von h in Genu

Zwecke liegen
und die Gerichtsverhandlun

nichtung beſtimmten Thierkadaver un
dem den Angeklagten zugänglichen
Ja ganz regelmäßig ſind früher

wohl von ſolchen, die als0000 Mart weniger im Etat aufgenommen, was im aber der dritte, I jährige Knabe Bornſchläge on den Thierka
P erſpruch ſteht mit den Verſprechungen des Miniſters erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß er nach ein

Miniſter Dr. Lucius Die Domänen ſind unver- Stunde ſeinen Geiſt aufgab.
euldeter und ſteuerfreier Grundbeſitz und können mit der r Aus Herzberg ſchreibt man der S. Ztg.

Am Sonnabend verunglückte der Kaufmann E.
ulaſten und aus den Härten, mit denen bei der Grund Gierſch von hier bei Mückenberg, wohin er in

er en e en Von en Geſchäften gereiſt war. Als er auf einem Stege
heiſe Verpachtung oder ein Verean er Domainen ſcheint d ß itt erin ine Weiſe zweckmäßig. Abg. v. Meyer Arns die ſchwarze Elſter überſchreiten wollte, glitt G

aus und ertrank. Er hinterläßt eine zahlreiche
halde Konſ): Pachterhöhungen für Domainen ſind nur uIn Schleſien und Sachſen zu verzeichnen, alſo rein lokaler Familie.

P Natur Der e der e eher rn Jn der Nacht zum Montag gegen 3
kommen außerdem iſt er ein guter Finanzzoll, ſo daß ſfrij 3 eon obwohl er ſich gegen denſelben erklärt, doch heute früh ertönte in Halle Feuerlärm und

für deſſen Aufhebung ni
cht ſtimmen würde. Abg. Juadt brannte die ChocoladenFabrik der Konditore

orlſchritty: Die Fortſchrittspartei hat ſeiner Zeit gegen Gebrüder David in der gr. Wallſtraße
Er imd teuer geſtimmt, aber ſie heute aufzuheben, das Feuer war in den ſogenannten CacaoRäuin

wäre eine Ungerechtigkeit. Nachdem die Landwirthſchaft entſtanden. Nach ca. Zſtündiger Arbeit veide zur

lange Jahre gut prosperirt hat, kommt jetzt der natur deh Ricſchlag. Abg. v Hulſen: Die Techtik unſerer Feuerwehren war der Brand gelöſcht, da zu de
ndrirthſchaft iſt eine vollendete, nur die Nothſtände eigentlichen Herde ſchwer zu gelangen war. De

Fwingen unſere Landwirthe zu folgenſchweren Maßregeln Schaden an Maſchinen und vernichteten Meh
Dieſe Nothſtände müſſen entſchieden durch die Geſetzgebung und CacaoVorräthen durch Waſſer und Feuen

n Ausſicht geſtellt hat. Man darf alſo neugierig ſein,tet re 9 Ri ſt d erbekämpft werden Abg. Rickert konſtatirt, daß der Herr ſt ziemlich bedeutend

Thieraärzten beanſtandet, al
(olchen, die krepirt und zur Vernichtung beſtimmt

die Fettwande nie mit vernichtet, ſondern
dieſelben ſind nach der Unterſu
von den Eigenthümern de

Schlachthaus

Schlachthaus
Eigenthümer an

rank von den

chung abgelöſt und
ſtandeten Fleiſches

Direktor Bartling oder
Loße auf Rechnung der

die Pächter der Talgſchmelze und
abrikanten verkauft worden.

d Rielander haben in letzeren Fällen
hl meiſtens davon Kenntniß
n ihnen zu Eßſchmalz verar
ett von beanſtandeten Thieren

nicht der Grund, der
ſſung gab, mitgetheilt

Lotze und die be
t, daß aus den
doch verkauften

z Chriſtmann un
ſtets, in anderen wo
gehabt, daß das vo

etete Fleiſch und F
Serrühre, wenn ihnen auch

Beanſtandung Veranla
Und die Herren Bartling,

heiligten Schlächter haben gewuß
beanſtandeten und von ihnen
Stoffen Eßwaaren hergeſtellt wurden
Aben das nicht für Unre cht gehalten,

Rieländer haben einiſter ausdrücklich die Aufhebung der Grundſteuer nicht v 2e In vem ſachſiſchen Städtchen Mittweida Herren Chriſtmwie das neue Verwendungsgeſetz ausſehen wird. Die wurden kürzlich von neun ausſcheidenden Stadt
Klagen über die Grundſteuer Veranlagungen und Schul yerordneten nur zwei wiedergewahlt, dafür aber

ſabrikyr
und aus

ünertannt, Den Schutzzoll hat bis jetzt der Bauer aus
banlaſten werden auf der linken Seite des Hauſes völlig 5 Sozialdemokraten ein Demokrat und ein Un
ſeiner Taſche bezahlt. Abg. v Minnigerode Konſ.) parteiiſcher zu Staädtvätern geinacht.
Eine Vollswirthſchaſtsbilanz iſt gar nicht möglich ohne Jn Neuſtadt a. d. O. hat der Kirchenge
SchutzzollSyſtein. Was nützt denn das Blühen der Jnmeindevorſtand anläßlich des Lutherfeſtes den Be

lande beziehen, die Viehmaſtung kann nicht überall be

duſtrie, wenn die Arbeiter ihre Lebensmittel vom Aus ſchluß gefaßt, das Beichtgeld bei öffentlichen

C eben werden. Eine Parzellirung der Domainen wäre Kommunionen ab zuſchaffen. Das großherzog
Rauch haupt Konſ.) wendet liche Staatsminiſterium hat den Beſchluß genehmigt.

ich entſchieden gegen die Jdee einer Parzellirung der Der Kr eistag des Saalkreiſes be
Domainen. Er wünſcht die Aufnahme einer Subhaſtations willigte in ſeiner jüngſten Sihung u. a. den

Zurückgehen der Subhaſtationen vom Kreisausſchuß beantragten Beitrag zu den
n den letzten Jahren. Die Angabe des Grundes der Koſten der Kolonie für Arbeitsloſe bei Seyda

Tiel 1, 2 und 1 der Einnahmen des Domainen Etats

Subhaſtation ſtößt auf Schwierigkeiten d den Juſtizbe von jährlich 1000 Mk. Der Antrag, den Bei

Abg. Frhr. SchorlemerAlſt (Eentrum): trag vorläufig nur auf ein Jahr zu bewilligen,
Verſchuldung. Die Viehmaſtüng wird überall da betrieben, jgum zu erfahren, ob ſich das Inſtitut bewährte
wo ſie ſich rentirt. Wollen Sie dem Grundbeſttz helfen wurde abgelehnt. Ferner wurden, zunächſt auf
ſo vermehren ſie die landſchaſtlichen Kreditgnſtitute. 3 Jahre, jährlich 3000 Mk. zur Einrichtung vonAbg Dirichlet (Fortſchritt) vertheidigt die Grundſätze Naturalverpſtegungsſtationen für arme Reiſende

bewilligt. Solcher Stationen ſollen etwa 5 im
Kreiſe errichtet werden.

Der Maurermeiſter Hoffmann in Schrap
la u nahm unlängſt den Knecht Berthold Loſſe

müſſen als Conſumenten auf dem Markte erſcheinen des von Halle in Dienſt und ſchickte denſelben kürz
hale iſt der Schußzoll unzuträglich. Es werden dieſlich mit einem mit Kohle beladenen Geſchirr

Das nach Schafſtedt. Die Ladung lieferte L. auchgenehmigt Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr. Fort richtig ab, fand es aber alsdann fur gut, ni cht

Provinz und Amgegend.
t Ueber den auf der Halle Nordhäuſer

durchgegangenen Eiſenbahnzug ſchreibt man un
ketm 30 d. aus Eisleben Am heutigen Vor
wittage hätte auf dem hieſigen Bahnhof ein rkauf ndgroßes Unglück geſchehen können. Von einem glücklicherweiſe nicht gelang Von dem Geſchädig
Güterzug, der nach Rieſtedt ging, hatte ſich faſtſten war nämlich die Halleſche CriminalPolizei
der ganze Wagentransport vor Blankenheim los ſchleunigſt benachrichtigt worden und dieſe ver
geriſſen und ging nun, da nach dort noch Steiſeitelte das Veräußern des Wagens und des zweiten
gung iſt, wieder retour. Die Lokomotiven kehrten Pferdes. Das verkaufte Pferd war zum Glück
auch mit um und es ertönten Nothſignale. Jnſauch noch nicht geſchlachtet und kam ſo der
Ebleben waren die Geleiſe richtig geſtellt, va Eigenthümer ohne größeren Schaden wieder zu
der Telegraph ſchon Mittheilung gemacht hatte ſeinem Beſitz. Der Durchbrenner wurde am andern

und ſo ſauſte der Zug hindurch, wiewohl auf
dem 1. Geleiſe der Perſonenzug geſtanden haben löſoll. Da nach Oberröblingen der Fall auch ſtarkſſeines Schlages durchgebracht.

iſt, ſo ging der Zug dort über die Sandhaufen, Aus Hannover
die man als Hinderniß auf dem Geleiſe ange
bracht hatte, hinweg und konnte erſt in Teutſchenthal d e Vorrichtung zum Stehen ge haben die Bevölkerung hoffte, nunmehr vor ge
bracht werden. ſundheitsſchädlicher Fleiſchnahrung geſchützt zu

Ein ſchreckliches Unglück hat ſich im Orte ſein, aber eine kürzlich geführte Gerichtsverhand

Görau i. Fr. zugetragen. Die erwachſenen
Angehörigen zweier Bauernfamilien hatten ſich

mit ihrem Eßſchmalz gemacht.
die Angeklagten eines Vergehens

ahrungmittelgeſeß nicht ſchuldig be
das Gericht den Nachweis vermißte,

fabrizirten Waaren geſundheits

gutes Geſchäft
Trotzdem wur

funden, wei
daß die von ihnen
ſchädliche Folgen gehabt.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 5. Dezember 1883.
In wenigen Wochen kehrt das ſchönſte aller
das liebe Weihnachten, bei uns ein.

ſleißiger Hände regen ſich in geheim
Thatigkeit, unzählige Stunden, ſonſt der

ewidmet, werden durchwacht, um un
nbelauſcht bei nächtlicher Stille das

Geiſt ſich aus
zur Erhöhüng
Aber nicht im
egt ſichſs für

auch in unſerm

ſüßen Ruhe g
geſtört und u
zu vollbringen, was der ſinnende
gedacht zu einer Ueberraſchung,
der Feſtfreude für die Lieben.
verborgenen Stübchen allein r
die herrliche Weihnachtszeit,

entlichen Leben treten wir mit jedem
Zeichen des herannahenden Feſtes.

Jeder Schritt durch unſere Hauptſtraßen führt
Uns an reich ausgeſtatteten Schaufenſtern und
Läden vorüber, jeder Blick in unſere Lokal
blätter erinnert an neue Weihnachtsausſtellun
gen, Weihnachtsausverkäufe u. ſ. w. Mancher

der ſonſt wohl theilnahmlos
gszeitung überſtiegt

mehr in das

vielbeſchäftigte Mann,
den Inſeratentheil ſeiner Lieblin
und noch weniger Intereſſe für den permanenten
Auſputz hinter den Rieſenſcheiben der Geſchäfte
bekundet, muſtert jeht mit wichtiger Miene die
Annoncenſpalten und verwendet wohl auch hier
und da einige Minuten zur Durchſicht eines
Schaufenſter s Und nun erſt die liebe Jugend!

hüpft das Herz vor Freude bei dem Ge
ß in drei Wochen der Weihnachtsmann

erſcheint, um aus ſeinem unerſchöpflichen Vor
rathe die ſchönſten Sachen unter
den Chriſtbaume
Blickes und ſchwelgend in der kommenden Luſt
ſtehen die Kleinen vor den

dem ſtrahlen
auszubreiten. Verlangenden

mit Spielwaaren aus
enſtern und ihre leiſen Wünſche an

den heiligen Chriſt zählen nach Millionen. Daß
recht viele davon in Erfüllung gehen, dafür ſor

liebende Herzen ſchon Wochen vorher und
ſo kommt es, daß ſich jetzt Alles wie im Kreiſe
um einen glänzenden Punkt bewegt, der uns mit
em ewig ſchönen Worte entgegenblinkt: Weih

geſtatteten F

lung hat ſeltſame Dinge ergeben. Die Herren
Fabrikant Chriſtwann und Kaufmann Rieländen



nur dret.

m

Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurk. Froſt eingetreter, wodurch die Zuflüſſe ſich noch ver
Jn Lützen ſpielte ſich am Sonntag Abend

eine Meſſeraffaire mit traurigem Ausgange
ab. Drei Arbeiter der dortigen Zuckerfabrik ge
iethen in Streit, zogen hierbei ihre Meſſer und noth zu befürchten.u n w. man rn S. deſſen einen energiſchen Aufruf an die Bevölkerung wegen

erhielt einer der Betheiligten,
Ztg. berichtet, einen Stich in den Rücken, ein
zweiter Namens Eller aus Leipzig, einen ſolchen Blätter von Palermo melden, ſt der vor einiger Zeit

in die Bruſt, der tief in die Lunge eindrang. von Banditen in der Nähe von Trapani gefangen ge
Letzterer liegt lebensgefährlich verwundet darnieder.
Der dritte Betheiligte, Sauer, wurde verhaſtet.

Kus Dr. J. HOverzier's Wetter-Frogunoſe
für den Monat Dezember.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

t u (Nachdruck verboten. eG. Dezember. Donnerstag. Morgens dunſtig bis
leicht bedeckt gegen Mittag, nachmittags auſgebeſſert; ſtellen
weiſe geringe Niederſchläge zumal im Norden und Oſten

Wer mit ſah e 83.
Eiſenbahnzuſammenſtoß.) Der Münchener

„Allgem. Ztg. wird geineldet, baß auf der Oberinnthaler
Eiſenbahn ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Jnnsbrucker
Güterzug und dem von Landeck kommenden Perſonenzuge
ſtattſand. Ein Poſtſchgffner wurde ſchwer, mehrere Per
ſonen leicht verwundet. Einige Wagen ſind zertrümmert.
Nach der „N. Fr. Pr. erfolgte der Zuſammenſtoß bei
Zirl und zwar, weil der Laſtenzug von Jnnsbruck ohne
zu bremſen bis zur Kreuzungsſtelle vorfuhr. Die Loko
motiven fuhren ineinander, die Gepäckwagen wurden
zertrümmert und mehrere andere Wagen ſtark beſchädigt.
Kindes raub.) Ein etwa jähriger Knabe iſt
in einer der jüngſten Nächte durch einen Gendarmen
einigen Zigeunern in Exten bei Rinteln abgenommen
worden. Das Kind iſt wahrſcheinlich daſſelbe, welches
kürzlich in Bayern ſeinen Eltern geraubt worden wax.
Auf ſein Auffinden war eine Belohnung von 1000 Mk.
geſetzt.

Der Dickhoffſche Prozeß) in Berlin wird,
ſelbſt wenn die Rebiſion des Vertheidigers des Dickhoff

einen Erfolg nicht haben ſollte, dem Vernehmen nach
zu einem erneuten Strafverfahren führen. Die gegen
wärtig ununterbrochen ſtattfindenden Recherchen der Cri
minalpolizei erſtrecken ſich nicht nur auf die Ermittelung
der eigentlichen Thäter in der Liſſauer'ſchen und Königs
beckſſchen Mordſache, ſondern auch auf die Ermittelung
einer Frauensperſon, welche zur Zeit, als Dickhoff
vor mehreren Jahren Grundſtücke in Zehlendorf kaufte,
mit Dickhoff Geldgeſchäfte gemacht hat und welche noch
bis vor nicht langer Zeit hier in Berlin geſehen wor
den, dann aber verſchwunden iſt. Jn Bezug guf die an
die Zeugen im Dickhoffiſchen Prozeß gezahlten Zeugen
gebühren erfahren wir, daß ſich eine Anzahl der Zeu
gen mit den ihnen ausgezahlten Zeugengebühren bei
Weitem nicht zufrieden erklärt und Einſpruch dagegen
erhoben hat. An den zur Auszahlung gelangten Zeugen
gebühren von ca. 7000 Mk. partieipiren zum verhältniß
mäßig größten Theile die im Dickhoff- Prozeß vernomme
nen Sachverſtändigen

(Die venezuelaniſche Regierung) hat
unterm 29. Okt. nachſtehendes Dekret erlaſſen „Nach
dem ſeit dem 15. d. M. die Eiſenbahn von La Guayra
nach Caracas für den Transport von Perſonen und
Gütern dem Publikum zur Benutzung freigegeben worden,
wie der Direktor der Geſellſchaft bekannt gemacht hat,

wird auf Veranlaſſung des Präſidenten der Republik
hierdurch beſchloſſen, daß von heute ab jeder Verkehr
von Frachtfuhrwerken und Kutſchen zwiſchen der Haupt
ſtadt und La Guayra und umgekehrt aufzuhören hat.“
Auf dieſe Weiſe kann es die betr. Eiſenbahn allerdings
weit bringen,

(Gohe Lebensretter.) Jn der Hauptallee des
Wiener Praters wurden am Montag Nachmittag die vor
eine Privatequipage geſpannten Pferde ſcheu und raſten
die Allee anfwärts, ohne daß der Kutſcher die Thiere
bändigen könnte. Eines der Pferde gerieth mit dem
Bein über die Deichſel und die Jnſaſſen des Wagens
ſchwebten in ziemlicher Gefahr, als der Herzog von
Braganza und Herzog Karl Theodor in Bayern, die
en im Prater promenirten, den Thieren in die Zügel
fielen und ſie zum Stehen brachten
Eine eigenthümliche Stadtverordneten

wahh fand dieſer Tage in Langendreer ſtatt. Von
1200 Wahlberechtigten der dritten Abtheilung erſchienen

Die drei Erſchienenen wählten ſich ſelbſt.
Eine abſcheuliche Reklame) angeblich nachamerikaniſchem Muſter, droht ſich in Berlin einzubürgern.

Sie beſteht in folgendem: Jn ſehr zeitiger Morgenſtunde
wird an der Wohnung ſcharf geklingelt; die Betreffenden
fahren aus ſüßem Schlafe erſchrocken auf; der Diener

bringt mit verblüfftem Geſicht ein Telegramm; die Auf
regung wächſt, man fürchtet eine böſe Nachricht, erbricht
mit zitternder Hand die Depeſche und lieſt, daß der
beſte Kaffee oder die feinſte Chokolade oder die preis
würdigſten Handſchuhe c. bei X. Str. M. Nr. Z. zu
Haben ſeien.

ringern. Der Waſſervorrath beträgt jetzt mit Einſchluß
des in Pottſchach gepumpten Waſſers nur etwas mehr
als 600000 Eimer täglich, die Reſervoirs ſind beinahe
erſchöpft und daher die Kalamitet einer ernſtlichen Waſſer

Der Bürgermeiſter hat infolge

größter Sparſamkeit mit dem Waſſer gerichtet.
Ein unblutiges Banditenopfer.) Wie die

nommene Herzog von Caſtelmonte, für den be
kanntlich ſeine Familie 150000 Lire als Löſegeld er
legen mußte, bald nach der Rückkehr zu den Seinigen
geſtorben. Während einige verſichern, daß der Herzog,
der ohnedies herzleidend war, ſeine Gefaugennehmung
durch die Banditen ſich ſo zu Herzen genommen habe,
daß er daran ſtarb, behaupten andere, daß der Herzog
der mehrere Tage hindurch mit den Banditen im Ge
birge herumwandern und die Nächte ſtets im Freien zu
bringen muhte, ſich ſo ein Lungenleiden zugezogen habe,
das ihm ſchließlich den Tod brachte

(Unſer Kronprinz) fängt auch in Madrid an
populär zu werden. Die witzigen Aperçcus und geiſt
reichen Antworten, die von ihm bei uns in Deutſchland
ſchon ſprichwörtlich geworden ſind, haben ihm auch in
Madrid viele Sympathien eingetragen. So erzählt man
ſich allgemein, daß der Kronprinz auf dem Hofballe nicht
getanzt hat; auf die Anfrage einer reizenden Donng
aber, warum er nicht känze, habe er geantwortet: „Jch
bin ſchon Großvater!“

(Auch ein Hülfsmittel.) „Was für Hülfs
mittel ſind in Jhrem Orte, um etwaiger Feuersbrunſt
entgegen zu treten 2“ lautete ein Paſſus in dem Feuer
Verſicherungs-Kontrakte, welcher einem Bauer vorlag.
Derſelbe füllte die Rubrik aus mit: „Viel Regen!“

Lotterie
Jn der vom 20. 27. November ſtattgefundenen

Ziehung 5. Klaſſe 5. Lotterie von BadenBaden ſind
Hauptgewinne auf die nachverzeichneten Nummern ge
fallen 60000 Mk. auf 86141. 30000 Mk. auf 43897.

12 000 Mk. auf 86426. 6000 Mk, auf 38947.
5000 Mk. auf 3395. 4000 Mk. 64156. 3000 Mk.
auf 46616. 2500 Mk. auf 50447. 2000 Mk. auf
91160. 1800 Mk. auf 36728. 1500 Mk. auf 62993,

1200 Mk. auf 21215. je 1000 Mk. anf 12206
39072. je 900 Mk. auf 83753 46817 96588. je 800
Mk. auf 79510 28142 89315 43369. je 700 Mk. auf
19522 991413 64390 1050 92131 83887. je 600 Mk.
auf 62856 59673 67192 91005 96970 49810 29957
66384. je 500 auf 84076 16011 29882 73548 48023
84287 8244 38041 9907 48099 45857 85011. je
400 Mk. auf 69150 72296 165515 61026 97734 87667
80922 87232 45043 42971 44304 9071 54208 18160
93174 98608. je 350 Mk. auf 13323 7151 12401 875
29939 36216 76393 65895 74059 15638 87738 13165
94303 61683 13863 11171 14889 75122 28702 u. ſ. w.

Witterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt. magh
nstituts von Di- Mäthlier, Mersebarg, Burgetr. Nr. 18,

3.11. Abds. 8 Uhr. 4 /11. Mrge, 8 Dkr

Barometeretand 741 731Therm, Celsiue 38,1 25Keaumur 3,1 250Vahxenh. 39,1 37,0Rel. Feuchtigkeit 91,0 93,0Bewölkung 7 6Wind W. W.Wind- Stärke 4 5S Thr. minimal 1,9 C. 1,5 R. 295 P.

WörſfereBeeichte.
Halle, 4. Dezember 1883

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko. Mittelqualitäten 162 174 Mk. beſſere bis 180
Mk., feinfter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Ko.
148-—-168 Mk. Gerſte 1000 Ko., rudig, Land 155 172
Mk., feine Chevalier- bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bis
145 Mk. Gerſtenmalz 50 Ko., prima Qualität 14
bis 14,50 Mark. Hafer 1000 Kilo 140 152 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 200 bis
215 Mk., Linſen 50 Ko. 1220 Mk. Kümmel 50
Ko. 25--26,00 Mk. Mohnſamen 50 Ko., bauer 20
Mk. gef., grauer Mk. Stärke 50 Ko. 19,00 Mk.
Spiritus 10000 Liter- Proz. ſchwankend, Kartoffel
49,50 Mk. Rüben vhne Angebot. Rüböl 50 Ko.
33,50 Mk. matt. Solaröl 50 Ko. 9,75 Mk. Malz
keime 50 Kilo, dunkle 4,75 Mark, helle 5,50 Mark
Futtermehl 50 Ko. 7,00 Mk. Kleie, Roggen

Leipzig, 1. Dez. 1883.
Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger alter 180 bis

192 Mk. bez. u. Br. hieſiger neuer Mt. bez. u.
Br. fremder 185--215 Mk. nom. Still. Roggen pr.
1000 Ko. netto loco hieſiger alter 150 165 Mk. bez.
neuer trockener 160--172 Mk. bez., fremder 155 165
Mk. bez. Feſt. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco hieſige
wene 154--168 Mk. bez. feine über Notiz, geringe 140
bis 145 Mk. bez. Hafer pr. 1000 Ko. netto loco 145
bis 155 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto loco ame

Rapskuchen pr. 100 Ko. netto loco IRabsl r. 100 Kilo netto loco 67,50 Be u
Dez. 67,50 Mk. Br. Flau. Spiritus pr. écge
Proc. ohne Faß loeo 48,70 Mk. Go Feſt. ter

Anzeigen
FamilienNachrichten.

Für die überreich große Theilnahme a üpeeneilgehülfen Edwin Menzel, ſagen wiUnſeren herzlichſten Da g r allen hierburch
Die trauernden Hinterbliebenen

Durchſchnittsmarktpreiſe
für den v November 1883

ſſ

t

Weizen, pr. 100 Kl. 19 50 Schweinefl, pr. g g

Roggen, do. 1735 e 5Gerſte, do. 20 Kalbſleiſch, do 105
Hafer, do. 16 50 Buttler, do. 200
Erbſen, do. 19 50 Eier, pro Schock 4 60
Linſen, do. 30 Bier, pro Diter 10Bohnen, do. 20 Branntwein, do. 60
Kartoffeln pr. 1008. 4 25 Heu, pro 100 Kilo 9 50
Rindfleiſch (von der Langſtroh, pro 100

Keule), pro Kilo 1 20 Kilo 477
Bauchftelſch, do. 1 15 Krummſtroh, do. 905

Merſeburg, den 1. Dezember 1883
Der Magiſtrat.

Otte. Schwickert.
Könmiglich Preuß Lotterie

Die Abhebung der Looſe 3. Claſſe 169. Lotterie
muß unter Vorzeigung der Looſe 21 ElLotterie bis ſpäteſtens e

7. Dezember er., abends 6 Uhr,

dahin nicht abgenommen ſind den Beſtimmungen
gemäß ſofort weiter verkauft.

Der Königliche Tokterie-Einnehmer,
Schröder.

Ein flottes Materialwaarengeſchäft auf dem nd
iſt Familienverhältniſſe halber preiswerth zu verkaufen.
Daſſelbe eignet ſich beſonders für Sattler, da ſich in den
ziemlich großen Dorfe noch kein ſolcher befindet

Selbſtkäufer erfahren Näheres bei Herren
Shiele Franke in Merſeburg

Ein Schwein, für Reſtaurateure vaſſend, ſteht zu

verkaufen Markt Nr. 28.
Ein faſt neuer ſtarker Handwagen iſt zu verkanfen

Zu erfragen Oelgrube Nr. 2
Ein Haus mit Feldplan, 4 Stuben, 7 Kammern

Küchen, ger. Hof, am Waſſer gelegen, iſt fortzugshalbet
ſofort zu verkaufen. Preis 1800 Thlr. Anzahlung 7
bis 800 Thlr. Nähere Auskunft ertheilt Herr Hof
mann, Cigarrenhandlung, kl. Ritterſtraße 16.

HausVerkauf.
Jch beabſichtige mein in der Karlſtraße belegenes

dreiſtöckiges Wohnhaus mit großem Hof und Thoreinſahrt,
enſen Fabrikgebäude mit großen Schornſtein e. zu ber
kaufen. Unterhändler verbeten. Laichwig,

Zwei gute ſtarke Arbeitspferde
Rappen, 7 und 13 Jahre alt, ſind zu
verkaufen

II. SSjixtistv. I.
Ein Federwagen

(Break), leicht, noch wenig gefahren, iſt für den feſten
Preis von 250 Mk. zu verkaufen bei

A. Weisenborn, Breiteſtr. 18.
Das von Herrn Forſtmeiſter Lichtenfels be

wohnte Logis iſt ſofort zu vermiethen und zum
I. April 1884 zu beziehen.

Wwe. Steckemer,
Lindenſtraße 5.

Mein in der Breiteſtraße gelegenes Wohnhaus bin
ich Willens, ſofort zu verkaufen oder die untere Räum
lichkeiten wie Laden u. ſ. w. im Ganzen oder getheilt
per 1. Januar 18841 zu verpachten. Reſlectanteg wollen
ſich nur melden bei Frau Wittwe Hellwig.

Merſeburg, den 3. Dezember 1883.
Ein Logis, 2 Stuben, ſür ein paar einzelne Leute

paſſend, iſt zu vermiethen, ſofort oder ſpäter beziehbar.

Preis 90 Mark. Oelgrube Nr. 5.
B e v m Weizenſchale 5,25 Mk., Weizengrieseie 5,25 9 elkuchen 50 Ko., fremde 7,65 Mk., P Thieſfge 8 Mt. P. I aenZzer,

Neumarkt 22/23,
empfiehlt

Futtermais,
Roggenkleie,
Oelkuchen,
Hafer

rikaniſcher und Donau 142 145 Mk. bez. u. Br.
in nur reiner Waare u billigſten Preiſen

geſchehen und werden alle diejenigen Looſe, welche big
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